
barkeit des Heiıls eindeutig aut bibli- zunehmen. Warum werden { die Fra-
schem Kurs (> £3) Tendenz und Er- gCcn der württembergischen Landeskirche
vebnis der Abhandlung über die Welrt- den ORK zıtlert, ber nıcht dıe Ge-
konterenzen VO  ; Bangkok und Lausanne sprächsergebnisse der Antworten AUS
sınd MIt diesem Wort des Verfassers be- ent Vielleicht hätten dıe vielen
zeichnet. So schon 1 Geleitwort VO  3 Zitate, 1mM Ontext jeweıls abgehoben,
H. Thimme, daß „CS oftfensichtlich erst neben einer Übereinstimmung eıiıne schär-
der eindeutigen Bekenntnisaussagen VO:  3 fere Unterscheidung und damıt larere
Lausanne edurfte, die diftuse Zielsetzungen für die..gemeinsame Auf-
un: teilweise. verwirrende Mannıigfaltig- vyabe verdeutlichen lassen? Für die Vor-
keit des Geschehens VO  3 Bangkok auch bereitung auft die Vollversammlung 1n
auftf die dort vorhandene christologische Naiırobi ware esS U: wichtig SEeWESCH
Mıtte ordnen“ (S 5 Muß 19808  - zeigen, dafß 1n Bangkok die Stimme der
also annehmen, da{fß die „missionarische rıtten Welrt Wort kam und da{fß Ühn-
Exıstenz heute“ nach Lausanne wıeder 1n liche Stimmen in Lausanne vernehmbar
Ordnung iSt, nachdem nach Bangkok N, wenngleich sı1e sıch die VOI-

„tiefe Verunsicherung ; Dis 1n diıe Ge- programmıierten AÄußerungen auf der
einden hinein ıchtbar wurde“? (S. Plattform und auf dem Papıer nıcht

durchzusetzen vermochten. Als Lausanne-Ulrich 111 ZU Lernprozeß, zur Teilnehmer vermißt InNnan bei UlrichNacharbeit der Bangkok- und Lausanne- den Hınweis autf die „Antwort VO  - Lau-Texte aNrCSCN. „Missionarische Existenz
heute“ behandelt die Problemstellung sanne“, die den Teilnehmern nde

der Konterenz zugänglich gemacht wurde.„Evangelisation der Welrt 1n dieser Gene- Standen nıcht beide Konferenzen, Bang-ration“ die Rolle der ÖOrtsgemeinde als
Träger der miıssionarıschen Dienste, u kok und Lausanne, wenn auch MIiIt nNntier-

die Moratoriumsdebatte; Heil un schiedlicher Deutlichkeit dem Wort
VO: Emilio Castro „We have Omeohl 1mM Ontext des Handelns Gottes;

Freiheit des Evangeliums; Diıalog- the en of the m1ss1Oonary Ag 2A1 the
bereitschaft und Diıalogfähigkeit gehören beginning of world miıssiıon“?
unaufgebbar ON evangelischen Handeln; Mıt der Erwartung des Schlußzitates:

Bekehrung un Weltveränderung. A‘bs JO Christenheit hat der Menschheit
schließend werden die Texte VO un dienen damit S1e sıch wandle und

werde, W as VO  3 ıhm verheißen iISTnoch einmal auf Übereinstimmung be-
sehen. findet als christlichen Beitrag (J Moltmann) können die Ausführungen
ZUT Weltgestaltung: die Anteilnahme „Missionarische Exıistenz heute“ der Vor-

bereitung VO'  3 Nairobi dienlich se1in.der „Tagesordnung der Welt“, der
sozialkritischen Predigt, der Mıiıtwir-
kung der Gestaltung der Gesellschaft und } Günter Dulon

em Gebet (67) Evangelische Missıon, ahrbuch 1975 ImIn Lausanne wurde nach Meinung des
Verfassers nıcht alternativ gedacht. Die Auftrag des Verbandes evangelischer

Missıonskonferenzen hrsg. VO WaltherWeltkonterenzen werden komplementär Ruf Verlag der Deutschen Evange-verstanden (1 12) Als .Leser 1St 112  3
nıcht sıcher dieser Stelle, ob mı1ıt

lischen Missionshilfe, Hamburg 1975
244 Seiten. Kart. 4,80dieser Interpretation beschwichtigt WEeI-

den soll, die gemeinsame Aufgabe der Das Jahrbuch „Evangelische Miıssıon
„Missionarischen Existenz heute“ wahr- 1975“ f{olgt wie bisher der ftünffachen
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Gliederung 1in Berichte, Dokumentation, Und WwI1e einschneidend diese Ent-
Literatur, Statistik un: Anschriften. Das wicklungen, wIıe viele Diskussionen haben
Hauptreferat des Deutschen Evangeli- S1ie 1n den Kirchen, namentlich auch bei
schen Missions- Tages 1974 VO: Herwig uns, ausgelöst. Man denke 11UTX die
Wagner „Evangelisatiıon 1 Oontext einer Antirassismusdebatte, die Struktur-

reftorm 1m ORK, die sıch NCUu entwik-Kreuzestheologie“ steht Anfang
eine bedenkenswerte Besinnung auf elnden Formen einer Mitarbeit der
Wesen und Auftrag der Evangelisation. römisch-katholischen Kirche Auch die
Hervorgehoben sejen 2.ud'l die auf prak- wichtigen Überlegungen be1 Glauben und
tischen Ertahrungen beruhenden Gedan- Kirchenverfassung über Konziliarität un:
ken VO  3 Paul Löffler über den Dialog mıiıt Kircheneinheıt, ebenso wıe die Weltmuis-
dem Islam. Die Selbstdarstellungen der sionskonterenz 1n Bangkok MI1t ihrem
Kimbanguisten-Kırche 1n Zaıre und des Vorschlag eines Moratoriums gehören
Rates der Kirchen in Indonesien enthal- ZU Einschneidenden dieser Jahre sSe1it
ten wichtiges nformationsmaterial. 1968 Daß der ORK sSeIit Uppsala 31 NECUEC

„Rundschau“ und „Dokumentation“ S1N: Mitgliedskirchen die meisten kommen
bestimmt VO  - der Gesamtafrikaniıschen Aus Afrika, Asıen und Lateinamerika
Kirchenkonterenz und dem Kongreß für 1N seine Reihen aufnehmen konnte, zeigt
Weltevangelisation 1n Lausanne. iılt- ebenfalls den Wandel d} der der Cku-
€e1: S1N! w1ıe immer Buchbesprechungen INneINC VOFLFr sıch ISt. Da{iß die
und Literaturübersicht. Von unschätz- eutsche Ausgabe dieses Berichts VO  w}

barem Wert erweısen siıch wiederum Sta- einem der besten Kenner der ökumen1-
tistiken un! Anschriften, auch für den schen Szenerie besorgt wurde, dazu die
ökumenischen Bereich. Darum gehört Sachkunde, die ARINS dem Dargestellten
dieses ahrbuch 1n jede Handbücherei tür spricht, auch gerade 1mM Blick auf Ent-
Mıssıon und umene Ke wicklungen, bei denen ıne Beurteilung

siıch NUr schrittweıse vortasten kann das
es sind Merkmale, die das Buch aut dieVOR NAIROBI bevorstehende Vollversammlung hın als

Von Ubppsala nach Nairobıi. OGkumenische eine erstrangıge Information empfehlen.
Bilanz f Offizieller Bericht Richard Boeckler
des Zentralausschusses des ORK dıe
Fünfte Vollversammlung Nairobi 19730
bearbeitet un eingeführt VO:  3 Reıin- iısk Gottesdiensthefl. Zeitschrift des
hard Groscurth, mi1t einem Geleitwort Okumenischen Rates der Kırchen tür

Fragen der kirchlichen Erneuerung.VO: Helmut Clafß. epd-dokumenta-
tion, 15.) Eckart-Verlag, Bielefeld Genf, Vol I, No 2—-3/1975 Seıten.

Frankfurt 1975 282 Seıiten. aper- Kart. Sir. 6,— .
ba 28,— . „Gottesdienst un Arbeit ollten als
Man wird das Geschehen auf der be- organısch ineinander übergehend verstan-

vorstehenden Vollversammlung des Oku- den werden.“ Wıe wen1g dieser atz für
menischen Rates der Kiırchen 1n Nairobı die V. Vollversammlung des ORK 1Ur

nıcht verstehen können, hne die gründ- eiıne Leertormel 1St, zeıgen Inhalt un!
ıche Lektüre dieses Berichts, der VO: Aufmachung des vorliegenden Gottes-
Zentralausschuß des Ckumenischen Rates dienstheftes. Das sorgfältig ausgewählte
1n Auftrag gegeben über die Entwick- Material (ın Englısch, Französisch und
lJungen se1t Uppsala (seıt Orientiert. Deutsch) bietet reichhaltige Möglichkei-
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